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HEIMAT
>

tyèf fage bîr : Jta£ md)t ben trauten Btt,
too, fptelenb, bu etn glücfltd) Ätnb geroefen,

too mit ber iRutter bu bes Xtebe» Wott
im Jtfrdjletn au« bem gleichen Bud) gelefen,
too 56'gernb bu bem Scfaulberetcbe nafateft,
toenn ©ôgel tfare JHorgenlteber fangen,
borjb. ©aterfaaufe» jStbtoette gern betrateft,
toenn 9lbenbgiocfen überm JFelb oerflangen.

Gemütes ^rieben, unbefangne &rt
erfttcfen tn bem ©rangfal jener if^elt,
bfe falfthen Stentes locft flur feiten toarb
ber tofeber fro^ unb fret, ber tljr oerfâilt.
2Bod) btcb, beglucft e», toenn nad) manchem 0abr
betn IMnb be» alten Jlefarer» î&ïorte fao'rt,

oorm lternfyaufe fptelt, bas betne» toar,
unb fo bte eigne $ugenb btr befd)toort

Hans Kaeslin
<nach *Le Pays» von Auguste Brizeux, 1803 58 >

Alles schon dagewesen!
(Altbekannt und doch aktuell)

Noch am 30. März 1814 waren alle
Nachrichten im «Moniteur» kaisertreu
abgefafjt. Jede Zeile troff von fiefster
Ergebenheit für Kaiser und Kaisertum.
Am 1. April (kein Aprilscherz)
brandmarkten die Gazetten den Tyrannen
und Usurpator. Aber dann erst der
Tonwechsel nach der Flucht aus Elba, während

Napoleon auf Paris zu marschierte!
Hier die (übrigens bekannten) Schlagzeilen:

Der Menschenfresser hat seine Höhle
verlassen.

Der Blutsauger aus Korsika ist im
Golf Juan gelandet.

Der Tiger ist in Gap angekommen.
Das Ungeheuer hat in Grenoble

übernachtet.

Der Tyrann hat Lyon berührt.
Der Usurpator ist 60 Meilen von der

Hauptstadt gesichtet worden.
Bonaparte nähert sich mit

Riesenschritten, wird aber niemals in Paris
einziehen.

Napoleon wird morgen unsere Wälle
erreicht haben.

Der Kaiser ist in Fontainebleau
eingetroffen.

Seine Majestät haben gestern
inmitten ihrer Getreuen in den Tuilerien
ihren Einzug gehalten.

Und wie ist's mit den Napoleoniden
heute? Olat

Definition
Sie: «Du, was isch das eigetli: d'Ver-

rächnigsschfür?»
Er: «Ach weisch, de Bund hät sich

verrächnet, drum müend mir em jetz
hälfe.» Zü.

COGNAC

AMIRAL
Er erobert die

Herzen im Sturmi
BERGER & CO.. LANGNAU i/E.

«Was trinksch du da, Tee oder Kafi?»
«Fröq Zerwiertochfer I »

Mit Trumme und mit Pfiiffe"
Man ist ja heutzutage am Radio auf

jede Ueberraschung gefaht. Da hört
man aus Italien Bekanntmachungen
englischer Behörden, und aus deutschen
Sendern schmettert die faschistische
Giovinezza. Nun wollte ich neulich am
Tage nach dem definitiven Achsenbruch

wieder einmal eine ganz objektive
und neutrale Berichterstattung hören

und stelle kurz vor den Nachrichten
unseren Landessender ein. Und was
überfiel mich da? Zu den Klängen
einer höchst kriegerischen Marschmusik:
«... mit Trumme und mif Pfiiffe wä mir
uf Mailand zie ...»

Wenn wir nur nicht Chritz mit dem
Rommel bekommen s,utz

GONZALEZ

Sandeman
voll südlicher Glut und
Reife - stets bevorzugt.

SANDEMAN Berger 6, Cie., Langnau/Bern

Aktuell!
Wenn man einen Riesen sieht, so

untersuche man erst den Stand der
Sonne und gebe acht, ob es nicht der
Schatten eines Pygmäen ist.

Novalis (Zitiert von Karagös.)

Kriegswirtschaftliche Winke

Eier. Man gibt einen Kaffeelöffel
hochprozentigen Alkohol zum Hühner-
fufter. Die Hennen werden betrunken
und legen doppelt.

Käse. Um den Käse zu strecken, iht

man an einem Tage den Käse, am
andern die Löcher. Letztere kann man
mit gedämpften Tomaten garnieren.
Schmeckt prima

Butter. Man stellt ein 100-Gramm-
Bälleli auf den Tisch. Man schauf es

verächtlich an und bemerkt mit
herabhängenden Mundwinkeln: «Heute mag
ich keinen Anken.» Täglich dasselbe.
Am letzten des Monats wird das Bäl-
leli verzehrt. So hat man täglich ein
Bälleli Anken auf dem Frühstückstisch.

Speck. Man hängt die Bohnen in

die Mausefalle und ifjt den Speck
selber. Hasch

Nie meh!
Heiri haf eine Leidenschaft für

Antiquitäten. Er geht in einen Laden der
Zürcher Altstadt und fragt den Händler:
«Händ Sie antiki Sache? Wüssed Sie,
i zahle en guete Priis, aber ächt mueh

es sy »
«Jo, do hanni öppis Rars, öppis, wo s

niä meh gä 'wird »
«Was isch es?»
«D'Landcharte vo Europa us em Johr

nünzehundertachtedrihg » Häfeli

La Perle du Valais, Mont d'Or

Ein spritziger Fendant von geschmacklicher

Vollendung und natürlichem
Kohlensäuregehalt. Leicht prickelnd, ein
lebendiger, frischer Wein, gerade recht für
Hochzeit und Taufe.

BERGER & Co.,
Langnau (Bern)

Weinhandlung,
Tel. 514
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